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Unterstützung gefunden

Friseurmeisterin Sarah Bolz hat pünkt-
lich zum fünfjährigen Jubiläum für ihren 
Salon „Kamm und Schere“ endlich ihre 
Mitarbeiterin gefunden: Nancy Wintro-
wicz kehrt nach Barleben zurück und 
heuert in der Hansenstraße an. Sie freut 
sich auf die neue Herausforderung.  
S. 8/9 (Titelbild)

Vom Reizen und Drücken

Der 1. Skatsportverein Barleben ist 
schon seit geraumer Zeit eine wichtige 
Adresse für Menschen, die gern einem 
gepflegten Skat frönen. Ob 18, 20 oder 
passe - die Mitglieder spielen nicht nur 
Karten, sie feiern auch allerhand Feste 
miteinander. 
S. 10-12

Neues Domizil fürs Training

Der Sportkomplex „Am Anger“ 
bekommt ein neues Mehrzweck-
gebäude. Anfang März wurde mit 
einem symbolischen Spatenstich 
der Baustart für dieses Vorhaben 
eingeläutet. Der Rohbau soll schon 
in wenigen Wochen fertig sein.
S. 19
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Bürgermeistersprechstunde findet wieder statt
>> Nachdem die Bürgermeister-
sprechstunde in den vergangenen 
Monaten aufgrund des Corona-Infek-
tionsgeschehens abgesagt werden 
musste, plant Bürgermeistetr Frank 
Nase, die Gesprächsrunden mit den 
Bürgerinnen und Bürgern wieder 
stattfinden zu lassen. Wie gewohnt, 

bietet der Bürgermeister jeden ersten 
Montag im Monat eine Sprechstunde 
an. In der Zeit von 16 bis 17 Uhr hat 
er ein offenes Ohr für Sorgen, Kri-
tiken und Wünsche der Bürgerinnen 
und Bürger aus den Ortschaften Bar-
leben, Ebendorf und Meitzendorf. Die 
Bürgermeistersprechstunden finden 

im Büro des Verwaltungschefs in der 
Gemeindeverwaltung, Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 in Barleben, statt. 
Um eine schriftliche Voranmeldung 
per E-Mail an buergermeister@bar-
leben.de wird gebeten. 
Die nächste Bürgermeistersprech-
stunde findet am 04. April statt. (tz)
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Sprechzeiten der Ortsbürgermeister mit 3G
Die Ortschaften Barleben, Eben-
dorf und Meitzendorf haben 
jeweils einen eigenen Ortsbürger-
meister. Er wird für die Dauer von 
fünf Jahren aus der Mitte des Ort-
schaftsrates gewählt und arbeitet 

ehrenamtlich. Der Ortsbürgermeister 
ist direkter Ansprechpartner für die 
Bürgerinnen und Bürger und leitet 
ihre Anliegen weiter, zum Beispiel an 
die Gemeindeverwaltung oder direkt 
an den Bürgermeister. Die Bürger und 

Bürgerinnen können sich mit Wün-
schen, Anregungen oder auch Kritik 
an ihre Ortsbürgermeister während 
folgender Sprechzeiten wenden. Aktu-
ell gilt ein 3G-Zugangsmodell für alle 
Gebäude der Gemeindeverwaltung.

Claus Lehmann (FWG) 
Ortsbürgermeister Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU) 
Ortsbürgermeister Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU)
Ortsbürgermeister Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de
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Gemeinsam ein Zeichen setzen gegen den Krieg
>> Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

mehrere Wochen dauert Putins mi-
litärische Invasion in der Ukraine 
schon. Unzählige Menschen sind 
bisher aus dem Land geflüchtet, 
etliche Familien zerrissen. Jedoch 
bleiben auch zahlreiche Ukrainer 
in ihrer Heimat, um für die Freiheit 
ihres Landes zu kämpfen. 

Unweit der umkämpften Gebiete 
um die Großstädte Saporischschja, 
Magdeburgs Partnerstadt, und 
Mariupol liegt auch die Gemein-
de Shyroke. Hier leben etwa 
10.000 Menschen. Barleben 
und Shyroke sind seit 
fünf Jahren besonders 
freundschaftlich mit-
einander verbunden. 
Aktivitäten gab es 
zum Beispiel bei 
der Ansiedlung und 
Unterstützung von 
kleinen und mittle-
ren Unternehmen. 

Ebenso hat Barleben die 
Gemeinde Shyroke mit 
Feuerwehrtechnik unter-
stützt. Durch das Praktikum einer  
ukrainischen Kollegin im Unterneh-
merbüro der Gemeinde Barleben 

wurde die Zusammen-
arbeit  verstetigt. 
Unsere gemeinsamen  
Aktivitäten  haben 
letztendlich dazu 
beigetragen,   anschlie-
ßend entsprechende 
Strukturen in Shyro-
ke aufzubauen. 
Mit dem Krieg in der 
Ukraine steht all das nun 
auf dem Spiel. 

Die Solidarität mit der Ukraine ist 
enorm. Es gibt unzählige Spenden-
aktionen und private Initiativen. Mir 

ist bekannt, dass es auch von 
Barleben aus Hilfstrans-

porte in die Ukraine 
gegeben hat. Eben-
so gibt es in 
unserer Gemein-
de hilfsbereite 
Menschen, die in 
privater Mission 
Kriegsflüchtlinge 
aufgenommen 
oder ihnen un-

k o m p l i z i e r t 
Wohnraum zur 

Verfügung gestellt 
haben. Auch aus Shy-

roke sind bereits Menschen 
hier bei uns in der Gemeinde 
angekommen. 

Wir als Gemeinde wollen 
ebenfalls einen Beitrag 

leisten. Daher wird die 
Gemeinde am Sonn-
tag, 10. April, von 
10 bis 14 Uhr auf 
dem Hof der Mittel-
landhalle in Barleben 
ein Charity-Event 

veranstalten. 

An unserem Charity-Stand 
auf dem Hof der Mittelland-

halle werden wir Grillwürste und 
Getränke verkaufen. Je Grillwurst 
und je Getränk bitten wir um einen 
Beitrag von 3 Euro. Gerne darf auch 
ein zusätzlicher Spendenbeitrag 
gegeben werden. Den gesamten 
Erlös der Aktion vom 10. April wer-
den wir an die Gemeinde Shyroke 
übersenden. 

Ich bitte Sie ganz herzlich, diese 
Charity-Aktion zu unterstützen. 
Lassen Sie uns gemeinsam den 
Menschen in der Ukraine und in 
Shyroke eine Botschaft der Solidari-
tät, des Mitgefühls und der Hilfe aus 
der Gemeinde Barleben senden. 

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Frank Nase
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Am 20. Februar verstarb Michael Lange. Mit ihm 
verlieren die Gemeinde Barleben und die Freie 
Wählergemeinschaft Barleben einen engagierten, 
oft auch streitbaren Kommunalpolitiker. 
Über mehrere Wahlperioden war er bis 2019 Mitglied 
im Gemeinderat. Zuletzt war Michael Lange Mitglied 
im Ortschaftsrat Meitzendorf und sachkundiger im Ortschaftsrat Meitzendorf und sachkundiger 
Einwohner im Finanzausschuss der Gemeinde Barleben. 
Michael Lange verstarb im Alter von nur 62 Jahren. 

Gemeinde Barleben putzt sich wieder
>> Nach zwei Jahren Corona-Pau-
se soll es in diesem Jahr wieder die 
Aktion „Gemeinde Barleben putzt 
sich“ geben. Bürgermeister Frank 
Nase möchte damit an den erfolg-
reichen Tag im Jahr 2019 anknüpfen. 
Mehr als 100 Bürgerinnen und Bür-
ger hatten sich an einem Samstag im 
Mai zusammengefunden und an ver-
schiedenen Stellen in den Ortschaften 
geputzt, geschrubbt, geharkt, gestri-
chen, poliert und entsorgt. 
So wurden in Barleben zum Beispiel 
die Bänke am Friedhof durch den 
Angelverein Friedfischteam neu ge-
strichen, der Heimatverein nahm sich 
den Schmiedeplatz vor, ein Team der 
Grundschule war mit vielen anderen 
Helfern am Breiteweg und entfernte 
Unkraut aus den Fugen. Ein weiteres 
Team entfernte an der Mauer neben 
der Barleber Heimatstube Graffitis. 
Auch die Freiwillige Feuerwehr Barle-
ben beteiligte sich an dem Aktionstag. 
In Ebendorf erhielten die Säulen am 
Bürgerhaus einen neuen Anstrich, die 
Holzbohlen der Brücke über die Kleine 

Sülze wurden aufgefrischt und das 
Brückengeländer frisch gestrichen. 
Ein weiteres Team hat an der Johan-
nes-Liebig-Sporthalle die Parktaschen 
gereinigt. In Meitzendorf wurde unter 
anderem die Ladestraße aufgeräumt 
und zahlreiche Graffitis entfernt. „Es 
war ein toller Anblick, zu sehen, dass 
so viele Freiwillige unterwegs waren 
und gemeinschaftlich etwas für un-
sere Gemeinde getan haben. Ich 

wünsche mir, dass wir in diesem Jahr 
gemeinsam wieder so viel erreichen“, 
erhofft sich Bürgermeister Frank 
Nase. Die Aktion „Gemeinde Barleben 
putzt sich“ soll am Sonnabend, 18. 
Juni, um 10 Uhr starten. Treffpunkte 
sind die Gemeindeverwaltung in der 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in Barle-
ben, das Bürgerhaus in Ebendorf und 
das Dorfgemeinschaftshaus in Meit-
zendorf.  (tz)
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IDOL-Verein erhält Bundesförderung            
für seine Projekte
>> Der Barleber IDOL-Verein 
wird für die Durchführung meh-
rerer Projekte im Jahr 2022 mit 
Bundesmitteln unterstützt. Das 
Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend stellt 
dem Verein Fördermittel in Höhe 
von 8.000 Euro zur Verfügung. 
Unter dem Motto „Barleben lebt seine 
vielfältigen Städtepartnerschaften 
– Gemeinsam für bürgerschaft-
liches Engagement, nachhaltige 
Entwicklung und eine lebendige 
Erinnerungskultur“ sollen in dem 
Zeitraum vom 1. April bis 1. No-
vember dieses Jahres mehrere 
Veranstaltungen stattfinden. 

Eine sogenannte Straßenweihe soll 
der erste Höhepunkt in dem Pro-
jektzeitraum sein. Dazu teilt der 
Vereinsvorsitzende Dieter Montag 
mit, dass gemeinsam mit einer 
Delegation aus der Partnerstadt 
Wittmund die offizielle Weihung 
der gleichnamigen Straße in dem 
Wohngebiet „Schinderwuhne Süd“ 
in Barleben mit einem Bürgerfest 
gefeiert werden soll. Daran werden 
sich 15 Vereine und Institutionen 
aus Wittmund und Barleben betei-
ligen. Die Straßenweihe mit dem 
begleitenden Bürgerfest wird am 
30. April um 10 Uhr stattfinden. 
Insgesamt stehen bis zum Ende des 
Förderzeitraumes im November 24 

Termine auf dem Plan. „Auch die 
Skulptur eines tschechischen Künst-
lers soll in diesem Jahr ihren Weg in 
unsere Gemeinde finden“, kündigt 
Dieter Montag an. Dies werde ein 
Geschenk der befreundeten Gemein-
de Nebelschütz in der Oberlausitz in 
Sachsen sein. 
Bei allen Projekten arbeitet der IDOL-
Verein mit vielen lokalen Akteuren 
und Vereinen zusammen. So sind 
unter anderem der Heimatverein 

Barleben, die Ortsgruppe Barle-
ben der Volkssolidarität sowie der 
Jugendclub Barleben und die Frei-
willigen Feuerwehren aus Barleben, 
Wittmund und Nebelschütz invol-
viert. (tz)

Dieter Montag und Franz-Ulrich Keindorff (v.l.) vom Barleber IDOL-Verein zeigen den Steinadler, 
den die Gemeinde Barleben 2011 als Geschenk von der befreundeten Gemeinde Nebelschütz 
in der Oberlausitz bekommen hat. Der IDOL-Verein wird in diesem Jahr mit Unterstützung von 
Fördermitteln mehrere Projekte zur Gestaltung der Städtepartnerschaften durchführen. Foto: tz
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Am Aschermittwoch ist alles vorbei
>> Der Ebendorfer Carneval Club 
(ECC) hat am Aschermittwoch 
(02.03.) seine 42. Session beendet. 
Der Schlusspunkt wird seit nunmehr 
28 Jahren traditionell mit der symbo-
lischen Schlüsselrückgabe gesetzt. 
Allerdings hat Corona, wie bereits bei 
der Übergabe am 11.11., den üblichen 
Ablauf erheblich beeinträchtigt. Wäh-
rend es sonst von Blauweißen vor dem 
Bürgerhaus wimmelte, waren auch 
diesmal neben dem ECC-Präsidenten 
Jens Giffhorn nur Bianka Selke und 
Sebastian Brem vor Ort. Keine Musik, 
kaum Publikum, kein Auftritt der 
Tanzgruppen, kein Bierausschank, 
keine ausgelassene Stimmung wie 
zur Session 2019/2020, als der Club 
sein 40-jähriges Bestehen feierte. 
Mit dem notwendigen Abstand gab 
Jens Giffhorn an Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens den symbolischen 
Schlüssel zum „Bürgermeisteramt“ 
zurück. Und der fand lobende Worte: 
„Es ist schön, dass ihr trotz Corona 
die Tradition beibehalten habt und 
auch versucht, das Vereinsleben nicht 
einschlafen zu lassen. Ich bin opti-
mistisch, dass wir im Februar 2023 
wieder ausgelassen Karneval feiern 
können.“ Das ist natürlich auch Her-
zenswunsch der ECC-Mitglieder, denn 
auch die 42. Session ist der Pande-
mie zum Opfer gefallen. Kein Umzug, 

keine Auftritte der Tanzgruppen, kein 
Kinderfasching, keine Hauptveran-
staltung im Bördehof.
Und wie geht es weiter? Am 30. Mai 
ist der „Tanz in den Mai“ geplant und 
dann soll es schon bald mit der Ideen-
findung für das neue Programm und 
die Kostüme losgehen. „Im Novem-
ber wollen wir dann richtig loslegen“, 
so der ECC-Präsident. Unter Leitung 
der ehrenamtlichen Tanzpädagogin 
Bianka Selke kommen jeden Diens-
tag um 16:15 Uhr im Bürgerhaus die 
Tanzgruppen zur Probe zusammen. 

„Das ist sehr wichtig, um die Kinder 
und Jugendlichen weiter zu motivie-
ren“, sagte Bianka Selke. 
Ein kleines Manko: Die Requisiten 
des ECC sind aus den Räumen im 
Bürgerhaus wegen des Umbaus zum 
Jugendclub ausgelagert worden. Der 
Ortsbürgermeister ist aber optimis-
tisch, dass der Raum bis spätestens 
11.11. wieder zur Verfügung steht. 
Übrigens ist mit der 42. Auflage erst 
das zweite Mal in der Geschichte des 
Vereins eine Session ausgefallen. (R. 
Malsch)

Jens Giffhorn gibt an Manfred Behrens die Schlüsselgewalt zurück. Darüber freuen sich auch 
Bianka Selke und Sebastian Brem.  Foto: R. Malsch
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Zurück nach Barleben für „Kamm und Schere“
>> Sarah Bolz kennt sich aus mit 
den passenden Frisuren für die 
Köpfe ihrer Kundinnen und Kunden 
aus Barleben (und darüber hinaus). 
In diesem Jahr feiert die Friseur-
meisterin mit ihrem Salon in der 
Hansenstraße fünf Jahre Bestehen 
und wird sich dabei auch verändern. 
Natürlich nur zum Besseren, wie es 
ihr Motto ist: Wer aufhört besser 
zu werden, hat aufgehört gut zu 
sein. Ab April wird Sarah Bolz näm-
lich bei „Kamm und Schere“ nicht 
mehr allein dafür sorgen, dass ihre 
Kundinnen und Kunden mit dem 
perfekten Look den Salon wieder 
verlassen - sie wird ab sofort von 
Nancy Wintrowicz unterstützt. 
Im Frühjahr 2021 hatten Sarah Bolz 
und ihr Mann Andreas 250 Arbeits-
stunden in die Renovierung ihres 
Salons investiert. Bürgermeister 
Frank Nase hatte sich das Ergebnis 
damals angeschaut. Schon da hatte 
die Friseurmeisterin Hilfe gesucht: 
„Derzeit bin ich auf der Suche nach 
einer weiteren Mitarbeiterin oder 
einem Mitarbeiter.“ Nun hat die 

Suche beinahe ein ganzes Jahr spä-
ter ein Ende - mit einem glücklichen 
Ausgang für beide Frauen. Ein glück-
licher Zufall war, dass beide einen 
Freund gemeinsam haben, der nicht 
nur von Sarah Bolz‘ Mitarbeitersuche 
wusste, sondern auch von Nancy 
Wintrowicz‘ Wunsch, nach Barleben 
zurückzukehren. In den vergan-
genen zehn Jahren hatte Letztere 
nämlich als selbständige Friseurin in 
der Schweiz gelebt und gearbeitet. 
„Aber die Corona-Pandemie hat mir 
in den vergangenen Jahren gezeigt, 
wie wichtig es ist, die Familie und 
gute Freunde nah bei sich zu haben. 
Und so hat sich nach und nach der 
Wunsch entwickelt, wieder nach 
Barleben zurückzukommen“, erzählt 
Nancy Wintrowicz.
In Barleben suchte Sarah Bolz wie-
derum schon seit geraumer Zeit die 
passende personelle Ergänzung für 
ihren Salon in der Hansenstraße. 
Das erwies sich aber als nicht so 
einfach wie ursprünglich gedacht. 
„Ehrlich gesagt hatte ich in der Zwi-
schenzeit schon aufgegeben, noch 

jemanden zu finden, der oder die  
auch wirklich zu mir passt. Irgend-
wann hab ich dann gedacht, dass 
die passende Person mich schon 
finden wird, wenn es denn wirklich 
sein soll. Und so ist es ja jetzt auch 
gekommen. Mit uns beiden passt 
das schon wie die berühmte Faust 
aufs Auge“, sagt sie lachend. Das 
glaubt man den beiden auch sofort, 
wenn man sie zusammen fachsim-
peln sieht.
Für Sarah Bolz und ihren Mann An-
dreas stehen nun nach dem großen 
Umbau im vergangenen Jahr mit 
der zusätzlichen neuen Mitarbeiterin 
schon wieder (kleinere) Umbau-
ten im Salon „Kamm und Schere“ 
an. „Ich möchte den Kunden und 
Kundinnen künftig gern auch Na-
gelmodellage anbieten können“, 
erzählt Nancy Wintrowicz von ihren 
Plänen. In ihrer Selbständigkeit 
in der Schweiz sei dieser Service 
immer gut angekommen, weil die 
Kundinnen und Kunden so nur einen 
(wenn auch etwas längeren) Ter-
min für ihre Haare und Nägel hatten 
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Sarah Bolz (links) und Nancy Wintrowicz freuen sich auf die gemeinsame Zusammenarbeit im 
Salon „Kamm und Schere“. Der Scherentest im Bild ist natürlich gestellt.   Foto: Ariane Amann

einplanen müssen. „An diesem 
Rundum-Wohlfühlpaket liegt mir 
ganz viel für die Menschen, die zu 
mir kommen wegen ihrer Frisur und 
der Nägel“, sagt sie. 
Die Vorfreude auf die Zusammen-
arbeit steht den beiden Frauen 
förmlich ins Gesicht geschrieben, 
wenn sie vor lauter Ideen sprühend 
von der gemeinsamen Zukunft im 
Salon in der Hansenstraße spre-
chen. „Wir werden bestimmt gut 
miteinander arbeiten und auch eine 
ganze Menge Spaß haben“, schätzt 
Sarah Bolz ein. „Ich bin allerdings 
schon ein bisschen aufgeregt, ich 
muss erst mal ankommen und mich 
hier wieder einleben. Ich freue 
mich sehr, nach so langer Zeit in 
einem Team zu arbeiten und freue 
mich auch über den fachlichen Aus-
tausch“, sagt Nancy Wintrowicz. 
Auf das Wohnen und Arbeiten vor 
der eigenen Haustür in Barleben mit 
kurzen Wegen freut sie sich riesig. 
Für Sarah Bolz und ihren Salon 
„Kamm und Schere“ ist der Zeit-
punkt für die Unterstützung durch 
Nancy Wintrowicz ein ganz beson-
derer - am 1. Mai feiert ihr Salon 
fünfjähriges Bestehen. Die Män-
ner- und Frauenfrisuren sowie die 
Event- und Hochzeitsfrisuren muss 
Sarah Bolz nun nicht mehr allein 
bewältigen. Den nächsten fünf er-
folgreichen Jahren bei „Kamm und 
Schere“ scheint so nichts weiter im 
Wege zu stehen.  (aa)
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Immer den Karten hinterher
>> Es ist nach wie vor das belieb-
teste Spiel der Deutschen: Skat! 
Geschätzt zwanzig Millionen Män-
ner und eine Million Frauen sollen 
regelmäßig reizen, drücken und 
gewinnen. In der Stammkneipe, zu 
Hause, auf dem Bau oder eben im 
Verein.
Ein begeisterter Skatspieler ist 
Wolfgang Meyer, Vorsitzender des 
1. Barleber Skatsportvereins e.V. 
Er kam auf der Berufsschule in An-
germünde in der Uckermark zum 
Skatspiel, als er eine Ausbildung 
zum Autoschlosser in Bad Freien-
walde begann. Später spielte er 
während des Studiums in Berlin, 
bei der Armee und ab und zu in der 
Stammkneipe nebenan. Doch, als 
Wolfgang Meyer eine Familie grün-
dete, legte er die Karten beiseite: 
„Dafür war einfach keine Zeit“, er-
zählt er lächelnd.
Zurück am Tisch. 2011, mit Be-
ginn der Pension, nahm er die 
Karten wieder in die Hand. Wolfgang 
Meyer probierte sich erst in anderen 
Vereinen aus, bevor er 2012 zum 1. 
Barleber Skatsportverein kam. Hier 
blieb er bis heute „hängen“ und ist 
mittlerweile auch der Vorsitzende. 
Jeden Dienstag ab 17.30 Uhr tref-
fen sich die Mitglieder im Restaurant 

des IGZ, um Skat zu spielen: „Aber 
wir freuen uns über jeden, der zu 
uns kommt und mit uns spielen 
möchte“, erzählt Wolfgang Meyer. 
„Willkommen ist jeder, der Karten 
in der Hand halten kann“, lacht der 
Vorsitzende und ergänzt: „Gastspie-
ler müssen aber auch bereit sein, 
sich Kritik der Mitspieler anzuhören.“ 
Um 22 Uhr ist Schluss. Zwei Run-
den mit jeweils 36 Spielen werden 
an jedem Dienstagabend absolviert: 
„Die erste Runde wird ausgelost, 
die zweite richtet sich nach dem 
Punktestand der Spieler“, erläutert 

Wolfgang Meyer. „Punkt 22 Uhr las-
sen alle Spielerinnen und Spieler 
die Karten fallen und gehen nach 
Hause.“ - „Das stimmt so natür-
lich nicht ganz“, erzählt Wolfgang 
Meyer, „wir sind meistens früher 
fertig und haben dann noch etwas 
Zeit, gemütlich beieinanderzusitzen 
und zu reden.“  
Kein Scherz. Am 1. April 2004 
wurde der 1. Barleber Skatsport-
verein gegründet: „Mittlerweile sind 
wir 35 Mitglieder, davon fünf Frau-
en“, sagt der ehemalige Polizist. Das 
jüngste Mitglied ist 37, der Älteste 

1. Barleber Skatsportverein e.V.1. Barleber Skatsportverein e.V.

Mitgliederversammlung 2022
Nach drei Jahren wurde ein neuer Vorstand gewählt

Ein Blick in die Runde während der jährlichen Mitgliederversammlung in der Restauration im IGZ Barleben.
Fotos: Wolfgang Fabich, Renate Meyer

Von Wolfgang Fabich

Wegen der Corona-Pandemie konn-
te der Verein im Jahr 2021 keine Wahl-
versammlung machen, daher erfolgt 
die Wahlversammlung erst nach drei 
Jahren. Viele Veranstaltungen muss-
ten  wegen Corona ausfallen,  unter 
anderem die Weihnachtsfeier und das 
Glühweinfest. Unter den gesetzlichen 
Hygieneregeln konnte aber in der Re-
stauration im IGZ Barleben, Steinfeld-
straße 3, unsere Mitgliederversamm-
lung stattfinden.

Am 21. Januar 2022 begann um 
17:10 Uhr mit der Begrüßung des Vor-
sitzenden Wolfgang Meyer die Mit-
gliederversammlung unseres Vereins. 
24 Vereinsmitglieder und ein Förder-
mitglied waren der Einladung gefolgt. 
Damit war die Mitgliederversammlung 
beschlussfähig. 

Auf der Tagesordnung und zur Dis-
kussion standen die Anschaffung von 
Tabletts für die Listenführung, die Vor-
verlegung der Anfangszeit des Vereins-
abends von 18:00 Uhr auf 17:30 Uhr, 
die Erhöhung des Jahresbeitrages und 
die Veränderung des Verlustgeldes.

Als Versammlungsleiter wurden Bodo 
Spahn, als Beisitzer Andreas Creutzburg 
und als Protokollführer Beatrice Fricke 
gewählt, die nach der Neuwahl die Lei-
tung an den neuen Vorstand überga-
ben.

Wolfgang Meyer hielt für den alten 
Vorstand den Rechenschaftsbericht des 
vergangenen Jahres. Der Spielbetrieb 
wurde durch Corona stark beeinträch-
tig und wurde im vergangenen Jahr 
erst am 1. Juni wieder aufgenommen. 
Wegen Abriß des Sportheimes mussten 
wir in eine neue Spielstätte umziehen. 
Im Durchschnitt waren mit 20 Spielern 
die Vereinsabende immer gut besucht. 
In der Schulskat-AG lernen sechs Schü-
ler die Grundlagen des Skatspiels. Hilde 
Fanty, Angelika Bertram und Wolfgang 
Fabich erhielten für ihre Tätigkeit im 
Verein einen Präsentkorb als Anerken-
nung für die geleistete Arbeit. Bis 18:00 
Uhr wurde von den Vereinsmitgliedern 
über Corona, den Vereinsbeitrag, die 
Einhaltung der Vereinsregeln und die 
Höhe des Verlustgeldes diskutiert. Am 
Ende wurde der Vorstand für die Zeit 
seines Wirkens der letzten zwei Jahre 
einstimmig entlastet.

Nach Abschluss der Diskussion wurde 
der Vereinsmeister mit einer Urkunde 
und einer Geldprämie geehrt. Für die 
Jahre 2020 und 2021 erspielte sich An-
dreas Creutzburg die Vereinstrophäen. 
Herzlichen Glückwunsch.

Anschließend wurde der Vorstand für 
die nächsten zwei Jahre gewählt. Für 
den Vorsitzenden wurde wieder Wolf-
gang Meyer vorgeschlagen und einstim-
mig bestätigt, für den stellvertretenden 
Vorsitzenden wurde eine Abstimmung 
zwischen Angelika Bertram und Ricardo 
Fricke nötig. Angelika Bertram gewann 
mit 22 Stimmen und wurde damit als 
stellvertretende Vorsitzende neu ge-
wählt. Ebenfalls neu wurden Wolfgang 
Fabich als Protokollführer und Holger 
Ruprecht als Kassenwart vorgeschla-
gen und einstimmig gewählt. Letzterer 
übernahm die Funktion von Hilde Fan-
ty, die nach 18 Jahren, altersbedingt 
mit fast 84 Lebensjahren, den Staffel-
stab weitergibt.

Im Anschluss wurde noch der Finanz-
plan für 2022 diskutiert, wobei u. a. der 
Jahresbeitrag neu festgelegt wurde. 
Der Abend fand dann noch mit der tra-
ditionellen Skatrunde ein Ende.

Wenn die Mitglieder des Skatsportvereins zusammenkommen, geht es in den meisten Fällen um 
das beliebteste Kartenspiel der Deutschen. Fotos: 1. Skatsportverein Barleben
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91. 48 Euro kostet der Jahresbeitrag 
im Verein der Skatspielenden. 
Viele Regeln. Gespielt wird nach 
der Internationalen Skatordnung; 
das sind vereinbarte Regeln des 
Deutschen Skatsportverbands e.V. 
(DSkV) und der ISPA (International 
Skat Players Association). Der 1. 
Barleber Skatsportverein ist in bei-
den Verbänden Mitglied und gehört 
auch dem Sportskatverband Sach-
sen-Anhalt e.V. an.
Zwar wurde es in den letzten bei-
den Corona-Jahren etwas ruhiger 
um den Verein, aber es konnte 
trotz Pandemie regelmäßig gespielt 
werden. 
Zwangspause. „Nur während der 
Wochen des Lockdowns konnten 
auch wir uns nicht treffen und zu 
den Karten greifen“, erinnert sich 
Wolfgang Meyer. „Aber“, so fährt er 
fort, „ich habe damals regelmäßig 
Nachrichten und Informationen aus 
dem allgemeinen Skatgeschehen 
verschickt und immer eine Skat-
aufgabe mit beigefügt. Das kam bei 
unseren Mitgliedern sehr gut an.“ 
Und nach dem Lockdown wurden 
Maskenpflicht, Abstand oder die 3G-
Regel genauestens eingehalten.   
Mehr als nur Skat. Tatsächlich 
sieht sich der Verein nicht nur als 
Kartenspielerclub, sondern ebenso 

als Gemeinschaft, die nicht nur zum 
Reizen zusammenkommt. Davon 
zeugt das bevorstehende Frühlings-
fest am 8. April im IGZ, zu dem die 
Mitglieder und auch die Witwen von 
ehemaligen Mitgliedern eingeladen 
werden. Ebenso die Weihnachtsfeier 
oder der große Weihnachtspreisskat 
des Vereins: „Das wird von Jahr 
zu Jahr aufwendiger und die Prei-
se werden immer prächtiger“, freut 
sich der Vereinsvorsitzende. 
Bundesliga. Auch sportlich läuft es 
für den 1. Barleber Skatsportverein 
recht ordentlich: 2019 stieg eine 
Mannschaft in die erste Bundesliga 

auf, was natürlich ordentlich gefeiert 
wurde. Aber wegen der Corona-
Pandemie fielen alle Spieltage 2020 
und 2021 aus und im vergangenen 
Jahr gab es statt fünf lediglich drei 
Spieltage. „Wir haben nicht den An-
spruch, Meister zu werden“, sagt 
Wolfgang Meyer, „wir wollen ein-
fach mithalten können und uns 
den Spaß am Spiel erhalten.“ Das 
hat geklappt: Der 1. Barleber Skat-
sportverein spielt auch in dieser 
Saison in der ersten Liga. Sechs 
Spieler und zwei Auswechselspie-
ler kommen bei den Turnieren zum 
Einsatz.

1. Barleber Skatsportverein e.V.1. Barleber Skatsportverein e.V.

Weihnachtspreisskat trotz Corona
23 Vereinsmitglieder kämpften um die Preise
Von Wolfgang Meyer

Nachdem unsere Weihnachtsfeier 
dieses Jahr abgesagt werden musste, 
fand am Sonnabend, dem 18. Dezem-
ber, trotz Corona unser alljährlicher 
Weihnachtspreisskat statt.

Barleben • 23 Vereinsmitglieder 
waren am 18. Dezember in der Res-
tauration im IGZ Barleben erschienen. 
Nachdem unser Vorsitzender Wolf-
gang Meyer die Teilnehmer begrüßt 
hatte, sprach Klaus Amann noch ein 
paar Worte zu den Preisen. Durch un-
seren Verein wurde die Preisgestaltung 
mit einer Summe von 450,00 Euro un-
terstützt. Nach dem Losen wurde an 
fünf 4er-Tischen und einem 3er-Tisch 
gespielt. Sieger in der 1. Serie wurde 
Heinz Fanty mit 1.660 Spielpunkten. Zu 
Mittag gab es Kassler, Grünkohl oder 
Rotkohl und Kartoffeln. Für Vegetarier 
Gemüse auf tailändischer Art und für 
Verwöhnte Schnitzel. 

Für die 2. Serie wurde nach Spiel-
ergebnissen gesetzt. In dieser Runde 

wurde Steffen Rustemeier mit einem 
Grand Ouvert gesegnet. Gesamtsieger 

wurde Wolfgang Meyer mit 2.981 Spiel-
punkten (siehe Tabelle). 

Ein Blick in die Restauration im IGZ während der ersten Runde.                                                               Aufnahme: Renate Meyer
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Meisterschaften. Auch in der 
Oberliga und der Landesliga von 
Sachsen-Anhalt haben die Barle-
ber ein Wörtchen mitzureden. Hier 
treten vier Spieler und ein Auswech-
selspieler an.
Damit sind die Aktivitäten der Bar-
leber Skatfreunde längst nicht 
beendet: So richten Wolfgang Meyer 
und seine Helfer auch regelmäßig 
die Bördekreismeisterschaften aus, 
die jedes Jahr an einem anderen 
Ort stattfinden (lesen Sie dazu auch 
den Kasten unten). Auch die Mag-
deburger Stadtmeisterschaft wird 
vom Verein organisiert. Die ersten 
beiden Spieltage, die am 19. Feb-
ruar und am 26. März stattfanden, 
sind schon Geschichte. Jetzt geht es 
am 9. April, 17. September und 15. 
Oktober weiter. Wirklich ein famo-
ses Engagement eines sehr agilen 
Vereins. 

Nachtrag I: Das schönste Spiel, 
das Wolfgang Meyer bisher in sei-
nem Leben hatte, war ein Grand 
Ouvert, also Handspiel, Schneider 
angesagt, Schwarz angesagt und die 
Karten offen auf den Tisch gelegt. 
Ein Traum aller Skat-Feinschmecker.
Nachtrag II: Hätten Sie es ge-
wusst: Das Skatspielen wurde 
als immaterielles Kulturerbe in 
Deutschland anerkannt. Die Deut-
sche UNESCO-Kommission hat Skat 
im Dezember 2016 in das Bundes-
weite Verzeichnis des Immateriellen 
Kulturerbes aufgenommen.
Nachtrag III: Wenn Sie mehr über 
den Verein wissen wollen, melden 
Sie sich doch einfach bei Wolfgang 
Meyer (siehe Kasten) oder kommen 
Sie dienstags in das Restaurant vom 
IGZ, Steinfeldstraße 3, Barleben. 
Los geht es dort um 17.30 Uhr.   (tp)

… am Grill. Gastgeber Klaus Amann und Vereinsmitglied Joachim Kröning beim „Spiel mit dem Feuer“.

Klaus Amann und Angelika Bertram hießen die 
Anwesenden willkommen.

Die lustige Truppe beim Essen. Die Speisen wurden von Joachim Kröning, 
Klaus Amann und Angelika Bertram zubereitet. Fotos: W. Fabich/R. Meyer

Es wurde, wie man sieht, nicht nur 
Alkohol getrunken.

Auch unser Sponsor Dieter Montag 
(links) folgte gern der Einladung.

Meggie, Sabine und Achim beim Auswerten der 
letzten Spiele?

Klaus Amann und Angelika Bertram begrüßten 
die Gäste beim Vereinssommerfest im 
vergangenen Jahr.   Foto: Skatsportverein

18, 20, nur nicht passen:
Die 6. Bördekreismeisterschaft findet am 17. Juli 2022 im Schützenvereinsheim in 39359 Velsdorf statt. Beginn ist 
um 10 Uhr. Es werden 3 Serien à 48 Spiele ausgetragen. Voranmeldung und Startkartenreservierung bei Wolfgang 
Meyer, Fasanenweg 13,39167 Irxleben, Tel.: 03 92 04/6 24 57, E-Mail: meyermixer@t-online.de.

BEWIRB DICH JETZT BEI UNS

WEITERE INFO’S FINDEST DU HIERGraphic Packaging International 
z. Hd. Sarah Lackert
Im Hasenwinkel 5
39179 Barleben 
oder per E-Mail an: 
sarah.lackert@ar-packaging.com

Graphic Packaging International ist ein führender 
Anbieter von Verpackungslösungen auf Papierbasis. 
Unser Standort in Barleben bei Magdeburg zählt hier-
zu als Kompetenzcenter für Gebrauchsinformationen 
im Bereich HealthCare und Beauty. 

Ab 01.08.2022  
bilden wir folgende Berufe (m/w/d) aus:
 •  Fachkraft für Lagerlogistik
 •  Kauffachkraft für Büromanagement
 • Medientechnologe Druck
 •  Maschinen- und Anlagenführer  

(Druckweiter- und Papierverarbeitung)
 •  Mediengestalter Digital und Print

Wir bieten dir:
 •  eine tarifliche Ausbildungsvergütung (ab 987,00 €)
 •  30 Tage Jahresurlaub
 •  Übernahme der Fahrtkosten und  

Übernachtungskosten (Berufsschule)
 •  Kurse zur Prüfungsvorbereitung
 •  Gutschein für gute Noten in der Berufsschule
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Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de
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Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst
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Zäune aus der Region.

          

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

RANKO Zäune 
in Top-Qualität

Gleich anrufen:
039203  56 28 0

montagefreundlich

korrosionsbeständig

stabil und robust

flexibel einsetzbar

sehr langlebig

Draht Mayr GmbH
Lindenallee 12
39179 Barleben

barleben@draht-mayr.de

www.draht-mayr.de

KRAFTFAHRER 
(Nahverkehr)m/w/d info@bobach-transportlogistik.de

Wir stellen ein: 

Spezialist für 
Baustofftransporte  

!"#$%&'())#*+##
,-./-#012)(3(&

039203 - 560616 
0175 - 5801105 
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Spatenstich für Erweiterung bei Aldi
>> Mit einem symbolischen 
Spatenstich hat die Aldi Regio-
nalgesellschaft in Meitzendorf 
die Erweiterung ihres dortigen 
Logistikzentrums bekannt gege-
ben. „Die Maßnahme ist ein lokal 
sichtbares Zeichen im Zuge des 
Modernisierungsprozesses der 
Unternehmensgruppe Aldi Nord 
und ein Bekenntnis zum Standort 
Meitzendorf“, sagte Sarah Cordes, 
Geschäftsführerin der Aldi GmbH & 
Co. KG. „Dringender Flächenbedarf 
sowie der Fokus auf Frischeprodukte 
und daher noch kürzere Lieferwe-
ge machen eine Erweiterung der 
Lagerkapazitäten erforderlich“, so 
Cordes. Mit der Erweiterung ge-
winnt das Logistikzentrum bis 2023 
insgesamt 5.000 Quadratmeter 
dazu.

In seinem Grußwort unterstrich der 
Bürgermeister der Gemeinde Bar-
leben, Frank Nase, dass auch das 
„Thema Nachhaltigkeit ein wichtiger 
Aspekt bei der Modernisierung“ ist. 
So wird auf dem Dach des Neubaus 

eine Photovoltaik-Anlage errichtet, 
deren erzeugte Energie komplett 
vor Ort genutzt wird. 
In dem Logistikzentrum in Meit-
zendorf arbeiten derzeit rund 150 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Verwaltung, Lager und Logistik. 
Täglich werden rund 80 Aldi-Stand-
orte von hier aus mit frischen 
Lebensmitteln beliefert.    (tz)

Nahmen beim symbolischen Spatenstich für die Erweiterung des Aldi-Logistikzentrums in 
Meitzendorf die Spaten in die Hände: v. l. Alexander Wirth, Aldi-Immobilienverwaltung, 
Peter Hiller, Ortsbürgermeister von Meitzendorf, Sarah Cordes, Geschäftsführerin Aldi GmbH 
Meitzendorf, Frank Nase, Bürgermeister der Gemeinde Barleben, Guntram Klein, Leiter Logistik 
Aldi Meitzendorf, und Sebastian Bethke, Niederlassungsleiter Goldbeck Nordost GmbH.  Foto: tz

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

14 | Im Blickpunkt



In den Ruhestand verabschiedet
>> Das Team der Kinderkrippe „Jenny 
Marx“ in Barleben hat sich dieser Tage 
von seiner langjährigen Mitarbeiterin 
Heike Kersten verabschiedet. Ihr zu 
Ehren haben Leiterin Isabell Maahs 
und die Kolleginnen und Kollegen 
der Einrichtung eine kleine Feier or-
ganisiert. Auch Bürgermeister Frank 
Nase erschien und wünschte Heike 
Kersten Gesundheit und weiterhin 
viel Lebensfreude für den kommen-
den Ruhestand. Emotional wurde es, 
als auf einer Leinwand ein selbst-
gefilmtes Abschiedsvideo abgespielt 
wurde. Neben den Abschiedsgrüßen 
der Kolleginnen und Kollegen hatten 
darin auch die Kinder ihre fröhlichen 
Videobotschaften für Heike Kersten 
hinterlassen. „Damit habt ihr mir eine 
ganz besondere Freude gemacht. 
Aber auch ohne dieses Video hätte 
ich euch nicht vergessen“, bedankte 
sich die angehende Ruheständlerin, 
die sich nun auf die Zeit mit ihrem 
Mann und für ihre Hobbys freut. (tz)

 

Die Kinderkrippe „Jenny Marx“ in Barleben hat sich mit einer kleinen Feier von der Mitarbeiterin 
Heike Kersten (5.v.r.) verabschiedet, die vom Arbeitsleben in den Ruhestand wechselt. Foto: tz

Blaulichttag 
Am 4. Juni 2022 findet der nächste Blaulichttag 
in der Gemeinde Barleben statt. Dann werden 
sich auf dem Parkplatz Nord und dem Innenhof 
der Mittellandhalle wieder verschiedene Uniformen, 
Blaulichter, schwere Einsatzgerätschaften und 
zahlreiche neugierige Besucher tummeln. 
Organisiert wird dieser Familientag vom Verein 
Pro Polizei Sachsen-Anhalt e. V. 
,,Ziel ist es, die Menschen hinter den ,Blaulichtern' 
und Uniformen wieder sichtbarer zu machen", sagt 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Vorsitzende des 
Vereins. 
Mit mehr als 400 Besuchern war der erste 
Blaulichttag im Jahr 2019 bereits ein voller Erfolg. 

Save the Date 1 4. Juni 
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Endspurt für Digitalstrategie
Großartige Bürgerbeteiligung

Wir sagen DANKE! Danke für Ihr En-
gagement bei Umfragen und Work-
shops. Sie haben sich aktiv beteiligt, 
um an Barlebens Strategie mitzuge-
stalten. Viele Ideen, Vorschläge und 
Wünsche zur digitalen Zukunft unse-
res Wohn- und Arbeitsortes sind von 
Ihnen eingebracht und gemeinsam 
diskutiert  worden. Für das Projekt-
team beginnt nun die Schreibphase 

für die Version 1.0. Der Gemeinderat 
wird dann sein Urteil fällen. Aber die 
beste Strategie ist nichts wert, wenn 
sie nicht regelmäßig an die sich verän-
dernden Bedingungen angepasst wird. 
Und dieses „Update“ ist auch schon 
fest eingeplant. Die Digitalwerkstatt 
bleibt Ihnen natürlich weiter erhalten, 
ab Mai wieder mit neuen interessan-
ten Angeboten für jung & alt.

B
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Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

Info

1.0

Das Projektteam der Digitalwerkstatt wünscht allen Barleberinnen und Barle-
bern einen fleißigen Osterhasen mit vielen smarten Überraschungen! 

GEÖFFNET

DIENSTAG + DONNERSTAG

15 BIS 18 Uhr
Digitalwerkstatt
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Der Mittellandkurier wünscht allen Bewohnerinnen und Bewohnern von 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf ein wunderbares Osterfest mit genug 
Zeit für Familie und Freunde - und den Kindern einen fleißigen Osterhasen!
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Kinderflohmarkt und Erste-Hilfe-Lehrgang
>> Auf die Interessen der Kinder und 
Jugendlichen einzugehen und daran 
anknüpfend Angebote zur Freizeit-
gestaltung zu entwickeln, darin sieht 
Gemeindesozialarbeiterin Sabine 
Unze ihre hauptsächliche Aufgabe. 
Mit Aktionen, wie einem Kinderfloh-
markt, einem Upcycling-Wettbewerb 
und dem Besuch des Polizeimuseums 
„Panoptikum“ hat sie bereits zahlrei-
che Mädchen und Jungen erreicht.

Derzeit plant Sabine Unze bereits 
die nächsten Angebote. Dabei ist ihr 
wichtig, dass sich die Kinder und Ju-
gendlichen aktiv mit einbringen und 
mitgestalten können. Bereits am 9. 
April soll auf dem Alten Schulhof in 
Meitzendorf wieder ein Kinderfloh-
markt stattfinden. In der Zeit von 
13 bis 18 Uhr kann hier um gut er-
haltene Kinderkleidung, Spielzeug, 
Bücher und allerlei andere Dinge 
aus den Kinderzimmern gefeilscht 
werden. 

Des Weiteren plant Sabine Unze am 
11. April einen Besuch der Gedenk-
stätte Deutsche Teilung Marienborn. 
Den Kindern und Jugendlichen 
soll somit die Teilung der beiden 

deutschen Staaten nähergebracht 
werden. Ein ehemaliger Soldat der 
NVA wird die Führung vor Ort be-
gleiten und mit seinen persönlichen 
Berichten für ein besonderes Erleb-
nis sorgen.

Was zu tun ist, wenn der Freund oder 
die Freundin sich mal ernsthaft ver-
letzt, soll den Jugendlichen in einem 
Erste-Hilfe Lehrgang vermittelt 
werden. Dafür hat sich die Gemein-
desozialarbeiterin das DRK-Börde ins 

Boot geholt. Bei dem Kurs im Jugend-
club Barleben wird 30 Jugendlichen 
ab 14 Jahre die Möglichkeit gegeben, 
die Grundlagen als Ersthelfer zu er-
lernen. Übrigens: Zum Abschluss des 
Kurses erhalten die Teilnehmer ein 
Zertifikat, das sie zum Beispiel bei 
der Anmeldung zur Fahrschule vor-
legen können.

Interessierte können sich unter ju-
gendarbeit@barleben.de bei Sabine 
Unze melden.(tz)

Bei einem Lehrgang zur ersten Hilfe können Jugendliche in Barleben schon einmal die Grundlagen 
der medizinischen Hilfe lernen.  Foto: Martin Splitt/Unsplash
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 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Erster Spatenstich für neues Mehrzweckgebäude
>> Der Sportkomplex „Am Anger“ in 
Barleben ist die Heimstätte des FSV 
Barleben 1911. Für den Fußballver-
ein soll ein neues Mehrzweckgebäude 
errichtet werden. Anfang März wurde 
mit einem symbolischen ersten Spa-
tenstich der Baustart für dieses 
Vorhaben eingeläutet. 
Barlebens Gemeindebürgermeister 
Frank Nase kam nicht umhin, an 
den langen Weg über zwei Haus-
haltsjahre und die damit verbundene 
Kostensteigerung zu erinnern. „Von 
den ursprünglich einmal geplanten 
1,1 Millionen Euro Baukosten sind wir 
heute bei 1,8 Millionen Euro für die-
ses Vorhaben angelangt. Dennoch ist 
der Bau dieses Mehrzweckgebäudes 
eine Investition in die Zukunft.“ Der 
Verein braucht dringend mehr Platz. 
Besonders der Nachwuchsbereich 
wächst. In nur wenigen Monaten ist 
die Zahl der Mitglieder der Barleber 
„YoungsterS“ von 115 auf 150 gestie-
gen. Auf dem Sportkomplex findet 
aber nicht nur Vereinssport statt. In 
den Sommermonaten nutzen auch 
die Ecole-Schulen die Anlagen für 
ihren Sportunterricht. 
„Bei dem Projekt geht es jetzt in 
eine Phase, in der es etwas zu sehen 
gibt“, sagte der Vereinsvorsitzende 
Ingolf Nitschke. In wenigen Wochen 
wird der Rohbau fertig sein. Ins-
gesamt wird für den Neubau des 

Mehrzweckgebäudes mit einer Bau-
zeit von neun bis zehn Monaten 
gerechnet. „Wir wollen noch in die-
sem Jahr fertig werden“, so Nitschke.
Die Nutzfläche des neuen Mehr-
zweckgebäudes wird rund 600 
Quadratmeter umfassen. Dazu 
gehören sechs Mannschaftsum-
kleidekabinen sowie von außen zu 
erreichende Gästetoiletten. Außer-
dem wird es ein Trainerzimmer 
geben. Geplant ist ebenfalls eine 

Gastronomie. Hierfür wurde „bereits 
ein Vorvertrag mit dem bisherigen 
Pächter“ des ehemaligen „Sportler-
heim“ geschlossen, heißt es vom 
Verein.
An den geplanten Gesamtkosten für 
den neuen Sportkomplex am Bar-
leber Anger von rund 1,8 Millionen 
Euro beteiligt sich der FSV Barleben 
mit 185.000 Euro. Der Verein wird 
diesen Eigenanteil über einen Kredit 
finanzieren. (tz)

Mit dem symbolischen Spatenstich läuten Reinhard Lüder, Bürgermeister Frank Nase, Bauingenieur 
Mario Mischok, Busse Bau-Geschäftsführer Frank Menz, der Vereinsvorsitzende Ingolf Nitschke 
sowie Franz-Ulrich Keindorff (v.l.) den Baubeginn für das neue Mehrzweckgebäude für den FSV 
Barleben ein.

Auf dem Sportkomplex am Anger entsteht für 1,8 Millionen Euro ein neues Mehrzweckgebäude. Beim Spatenstich konnten die Gäste die Pläne ansehen. 

Ihr Partner für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug in Ebendorf 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie 

ein fröhliches und erholsames 
Osterfest.

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650
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Vortrag in Bildern

Ein Bildervortrag steht am 
Freitag, 8. April, ab 17 Uhr im 
Gemeindesaal an der Dahlen-
warsleber Straße auf dem Pro-
gramm. Der Heimatverein lädt 
ein zum Thema „Leben und Ar-
beiten in der Landwirtschaft der 
Börde“. Der Autor Klaus Bunzel 
aus Klein Wanzleben kann von 
1850 bis heute berichten. An-
meldungen für die Teilnahme 
am Vortrag können unter der 
Telefonnummer 0179/4822824 
abgegeben werden.

Platz gesucht

Die Barleber Gemeindever-
waltung sucht Wohnraum für 
Ukraine-Flüchtlinge. „Wir wol-
len bei der Unterbringung der 
Menschen helfen und suchen 
Wohnungen, vorwiegend in 
Barleben, Ebendorf und Meit-
zendorf “, sagt Bürgermeister 
Frank Nase. Die Koordina-
tion läuft gemeinsam mit dem 
Landkreis Börde und dem Land 
Sachsen-Anhalt. Wer Wohn-
raum für ukrainische Flücht-
linge frei hat, möge sich bitte 
per E-Mail unter ukraine-hilfe@
barleben.de melden.

Nach langer Zeit war auf dem Außengelände der ehemaligen Grundschule am Breiteweg endlich 
wieder Kinderlachen zu hören. Am 25. März wurde Richtfest gefeiert am Rohbau der zentralen 
Kindereinrichtung in Barleben. Kinder aus dem Kindergarten „Barleber Schlümpfe“ und aus dem 
Hort der Grundschule durften dabei sein, als Bürgemeister Frank Nase den letzten Nagel in den 
Dachbalken schlug und eine Zeitkapsel auf der Baustelle versenkt wurde. Mehr dazu gibt es im 
nächsten Mittellandkurier. Foto: Thomas Zaschke
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Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bewerben Sie sich jetzt!
Emons Spedition GmbH I Herr Lars Loth I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-100 I E-Mail lars.loth@emons.de

Für unser neues Logistikcenter Magdeburg Rothensee sowie unsere Logistik-
standorte Marienborn und Barleben suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt

Logistikmitarbeiter (m/w/d)
• Kommissionierung von Waren/Klein-und Ersatzteilen
• Zusammenstellung von Warenausgangssendungen
• Be-und Entladen von LKW
• Keine Schichtarbeit
• Tagschichten von Montag bis Freitag

Teamleiter/Führungskräfte (m/w/d) im Bereich Logistik
• Kaufmännische und gewerbliche Teamleiter
• Projektleiter
• Keine Schichtarbeit
• Tagschichten von Montag bis Freitag

Metallbearbeiter (m/w/d) in Marienborn
• Zuschnitt von Metall nach Arbeitsplänen/-vorgaben
• Buchung von Wareneingängen und Warenausgängen
• Erfahrungen in der Metallbearbeitung und Staplerschein wünschenswert
• Keine Schichtarbeit
• Tagschichten von Montag bis Freitag

www.emons-karriere.de

ZUSAMMEN 
BEWEGEN WIR MEHR
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50% RABATT* auf

ALLE  Bodenplatten!

Eine ist
DEINE!

*Aktion gültig für kurze Zeit beim Kauf eines massa haus Ausbauhauses. 
Keine Bar- oder Teilauszahlung möglich.

Felix Stegemann Stadtbüro Magdeburg
Sternstr. 34
39104 Magdeburg
Telefon 0171 98 91 313
felix.stegemann@massa-haus.de
www.massa-haus.de

Wir freuen uns auf dich!

 � Über 100 individuelle und nachhaltige Häuser
 � Unterstützung bei der Grundstückssuche
 � Schnelle und zuverlässige Bauzeiten
 � Viel Geld sparen durch unsere cleveren Ausbaupakete

Raus aus der Miete, verwirklichen Sie  
sich Ihren Traum vom eigenen Haus!
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In Gemeinschaft Gesundes kochen
>> Am 8. April um 19 Uhr findet 
in der Begegnungsstätte Barleben, 
Breiteweg 147 das 7. vegetarische 
Kochevent statt. Es werden wieder 
regionale Produkte eingesetzt, denn 
das heimische Gemüse ist zu jeder 
Jahreszeit schmackhaft und gesund. 
Jetzt ist die Zeit für Salate, Kräuter 
und junges Gemüse, wie Zucchi-
ni, Meerrettich, Tomaten, Zwiebeln 
und vieles mehr. Diese wichtigen 
Vitaminträger sind mineralstoffreich 
und versorgen uns nach dem Winter 
optimal. 
Durch die Vermeidung von industri-
ell vorproduzierter Nahrung stärken 
wir unsere Abwehrkräfte und sta-
bilisieren unser Immunsystem. So 
kann Bluthochdruck und Diabe-
tes vorgebeugt werden. Aber auch 
Gichtpatienten wird eine vegetari-
sche Ernährung sehr empfohlen. 
An diesem gemeinsamen Kochabend 
werden aus den Frühlingsköstlich-
keiten leckere Menüs zubereitet. Alle 
Gerichte sind nicht nur für Vegetarier 
und Veganer interessant, sondern 

für alle, die sich bewusst ernähren 
wollen. 
Die Kursteilnehmer brauchen nichts 
mitzubringen. Alle Zutaten sind in 
der Kursgebühr von 15 Euro ent-
halten. Zur besseren Planung wird 
eine Vorkasse von 10 Euro fällig. 
Die Restgebühr zahlen alle am Koch-
abend. Sollte der Termin auf Grund 
der aktuellen Corona-Lage abgesagt 
werden, erhalten alle ihre Vorkasse 
zurück.  
Sie bringen Lust und Freude am ge-
meinschaftlichen Kochen mit und 

unter Anleitung des erfahrenen 
Kochs Dirk Brettschneider entdecken 
Sie gemeinsam neue Rezepte und 
kosten diese in lockerer, angeneh-
mer Atmosphäre. 
Zu diesem Kochabend des Mehr-
generationenzentrums am 8. April 
um 19 Uhr in der Begegnungsstät-
te Barleben, Breiteweg 147 melden 
Sie sich bitte unter 039203/5652181 
oder 039203/5652183 an. Bei der 
Anmeldung geben Sie bitte eine 
Telefonnummer für eine eventuelle 
Absage an.  (aa)
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Das goldene Ei suchen
>> Der Kinder- und Jugendför-
derverein Barleben e.V. und der 
Kinderförderverein Ebendorf e.V. 
haben sich für das diesjährige Oster-
fest etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen. In allen drei Ortschaften der 
Gemeinde Barleben wird am Os-
tersamstag, 16.April, jeweils ein 
goldenes Ei versteckt. In der Zeit 
von 10 bis 16 Uhr sind kleine und 
große Osterhasenhelfer:innen auf-
gerufen, sich auf die Suche nach 
dem Ei zu begeben. 
In den Ortschaften werden Hinwei-
se in Form von gebastelten bunten 
Ostereiern platziert. Diese Ostereier 
wurden mit Hilfe der Kindereinrich-
tungen bunt gestaltet. Der jeweilige 
Finder des goldenen Eies steckt dort 
hinein einen kleinen Zettel mit sei-
nen Angaben, um später einen 
Gewinner zu ermitteln. Als Preise 
wird es Gutscheine aus einem gro-
ßen Einkaufszentrum vor den Toren 
der Gemeinde und Eis-Gutscheine 
für die jeweilige komplette Gruppe 
oder Klasse des ermittelten Gewin-
ners geben. Weitere Hinweise und 

Tipps werden kurz vor Ostern über 
die Social- Media Seiten der jeweili-
gen Vereine bekanntgegeben.  (ml) 

Eine Weihe für die 
neue Straße

>> Die Stadt Wittmund hat vom 
Mai des Jahres 1990 an, der Ge-
meinde Barleben im Rahmen der 
Deutschen Vereinigung Verwal-
tungshilfe gewährt. Daraus hat 
sich ein freundschaftliches Verhält-
nis beider Kommunen entwickelt, 
das bis heute andauert, Partner-
schaftsvertrag inklusive. Im neuen 
Baugebiet wird nun einem Gemein-
deratsbeschluss aus dem Jahr 2000 
Genüge getan und eine Straßen mit 
dem Namen der Partnergemein-
de benannt. Die Straßenweihe der 
Wittmunder Straße findet am 30. 
April um 10 Uhr statt. Der IDOL-
Verein hat dabei die Federführung 
übernommen. Die Bürgermeister 
aus Wittmund und Barleben werden 
durch einen symbolischen Scheren-
schnitt die Straße frei geben. Für die 
Kinder wird es dann kostenfreies Eis 
in den Farben der Partnerstadt Witt-
mund geben, für die Erwachsenen 
Freibier, und auch für eine deftige 
Mahlzeit wird gesorgt werden.  (aa)
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Blumen am Frauentag: Bürgermeister unterwegs
>> Auch Ebendorfs Ortsbürger-
meister Manfred Behrens war am 
Frauentag in besonderer Mission un-
terwegs. Im Ebendorfer Bürgerhaus 
am Thieplatz besuchte er die Proben 
der „Mühlensänger“ Chor-Damen 
des Kultur- und Geschichtsverein 
Ebendorf, um ihnen zu gratulieren 
und überreichte den Frauen hübsch 
verpackte bunte Primeln im Topf für 
zu Hause. 

Am Frauentag am 8. März bereite-
te Meitzendorfs Ortsbürgermeister 
Peter Hiller den Damen in der Meit-
zendorfer Kita „Birkenwichtel“ eine 
große Freude. Zwanzig Rosen ver-
teile er an die Mitarbeiterinnen in 
der Kindereinrichtung. Dabei über-
reichte Peter Hiller jede der Blumen 
einzeln und persönlich, zusammen 
mit ein paar freundlichen Worten 
anlässlich des Weltfrauentages. „Es 
ist doch ganz selbstverständlich, 
dass wir unseren Damen zum inter-
nationalen Frauentag eine kleine 
Aufmerksamkeit zukommen lassen“, 
sagte Hiller. (pm)

Links: Auch die 
s t e l l v e r t r e t e n d e 
Leiterin Cathrin 
Klein bekam zum 
Frauentag eine Rose 
von Ortbürgermeister 
Peter Hiller 
überreicht. 

Oben: Manfred 
Behrens über brachte 
den Sängerinnen 
im Ebendorfer 
B ü r g e r h a u s 
Frauentrags-Grüße in 
Form von Primeln im 
Topf.
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Wir, ein engagiertes Team von verlässlichen Immobilienexperten, lieben den persönlichen Kontakt 

zu Ihnen, unseren Kund*innen, und allen am Projekt Beteiligten; es ist uns besonders wichtig, 

allen empathisch und auf Augenhöhe zu begegnen.

Manchmal dauert es von der Vision bis zu Realisierung etwas Zeit, aber das macht nichts. Wir 

bleiben dran und finden Lösungen und Möglichkeiten, um schöne Projekte in besonderen Lagen 

zu realisieren.

Die Wünsche, die wir unseren Kunden erfüllen, sind so individuell wie sie selbst. Zufriedene 

Kunden werden unsere Referenz, das Ergebnis unserer konsequenten Unternehmensphilosophie. 
Wir sind ein Immobilien-Unternehmen, welches sich im Jahr 2020 aus einem Team von 

Architekten und Investoren neu aufgestellt hat.  Durch gebündelte  60 Jahre 

Erfahrungen unseres Teams haben wir eine Strategie entwickelt, die Städtebau, 

Investment und faire Immobilienpreise bündelt.  Unser qualifiziertes und motiviertes 

Team ist mit allen Fragen rund um die Immobilie bestens vertraut. Unser Unternehmen 

ist an 365 Tagen im Jahr für unsere Kunden erreichbar.

Immoprojekt-LP ist für Sie fachmännisch als Verwalter, Vermieter, Immobilienmakler, 

Erschließungsträger und Projektentwickler im Raum Magdeburg und Börde tätig. Der 

Schwerpunkt unserer Dienstleistungen liegt bei der Projektentwicklung und Vermarktung.

Hier entsteht unsere Firmenzentrale in Barleben, mit ca. 500 Qudratmetern Büro- und Ausstellungsfläche, einem großen Tagungsraum und 

großzügigen Aufenthaltsbereichen für Mitarbeiter*innen und Kund*innen. Alle Zugänge zu unserem Gebäude sind behindertengerecht und 

großzügig geschnitten sowie lichtdurchflutet durch viele Glasflächen. Auch auf Energieersparnis wird Wert gelegt, so wird ein Großteil des 

Energiebedarfs selbst erzeugt. Wir freuen uns auf die geplante Fertigstellung im Jahr 2023.

Besuchen Sie uns im Netz www.immoprojekt-lp.de

Ihr Team von ImmoProjekt LP
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Breiteweg 109  •  39179 Barleben  •  Telefon 039203 75989-0  •  info@stb-naehrlich.de •  www.stb-naehrlich.de

N Ä H R L I C H
S T E U E R B E R A T U N G

Experten für
Beratungsmanagement

Rechnungswesen

Betriebswirt-
schaftliche 
Beratung

Steuerberatung
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